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Die Rückkehr des Kaiſers an Bord der „Hohen-
zollern“ nach Kiel erwartet man in Gegenſatz zu anders
lautenden Meldungen nicht vor der Nacht zum 1. Auguſt. Die
„Hohenzollern“ hat von Bergen noch eine Dampfſtrecke von etwa
560 Seemeilen zurückzulegen, die das Schiff kaum unter
30 Stunden bewältigen kann.

In kurzer Zeit wird der Kaiſer alſo wieder vaterländiſ hen Boden
betreten. Bemerkenswerth iſt, daß die jetzige Reiſe des Kaiſers in die
nordiſchen Gewäſſer ſeit dem Jahre 1896 wieder die erſte glatt
abgelgufene ſein wird. 1897 wurde der Kaiſer bekanntlich von einem
herabfallenden Tauende ins Auge getroffen und immerhin bedenklich
verletzt und ferner durch das plötzliche Ableben des Leutnants von
Hahnke infolge Abſturzes mit dem Zweirade ſchmerzlich be
rährt. Jm vergingenen Jahre mußte der Kaiſer ſeine VNordlands-
reiſe wegen des ſo ſchnell und unvermuthet erfolgten Todes des
Altreichskanzlers Fürſten Bismarck vorzeitig unter
brechen und in Schnellfahrten der Heimath zuſteuern.

Gelegentlich ſeines diesjährigen Jagdaufenthaltes in
Nominten wird der Kaiſer die ſo ſchwer vom Brande heim-
geſuchte Stadt Marienburg beſuchen und an Ort und
Stelle die dann noch nicht gelilgten Spuren des mächtigen Feuers

eſichtigen.ſi die Reiſen des Kaiſers nach Rominten ſoll neben dem

Bahnhofe in Groß Rominten, wo der Kaiſer mit ſeinem Gefolge
bisher ſtets ſeinen Hofzug verließgß, an einem Sonder-
geleiſe ein beſonderer Bahnhof gebaut werdenmit großem Empfangsgebäude, Fürſtenzimmer und einer verdeckten
Halle, in welche der kaiſerliche Hofzug währeud des Aufenthalts des
Kaiſers in Rominten eingeſtellt werden ſoll. Mit dem Bau wird
ſchon in nächſter Zeit begonnen werden, da er bis zum Herbſt fertig
geſtellt ſein muß.

Ueber das Befinden der Kaiſerin wird neuerdings aus
Berchtesgaden gemeldet, daß der Heilungsprozeß in den
letzten Tagen bedeutende Fortſchritte gemacht hat. Jhre

ajeſtät fühlt ſich außerordentlich wohl und verſpürte bei den
in ihren Zimmern bisher vorgenommenen Gehverſuchen nicht
die geringſien Schmerzen. Sie empfing am Sonnabend Nach
mittag den Direktor des orthopädiſchen Jnſtituts
zu Göggingen, Herrn Heſſing, welcher den von
ihm der Kaiſerin angelegten Kontentverband auf
ſeine Lage hin einer Prüfung unterzog; der hierbei feſtgeſtellte
Befund ſoll den berühmten Orthopäden durchaus befriedigt
haben. Jnfolge dieſer günſtigen Wendung zur Beſſerung iſt
die urſprünglich auf den 5. Auguſt feſtgeſetzt eweſene Ueber-
ſiedelung der kaiſerlichen Familie von Ber tesgaden nach
Schloß Wilhelmshöhe nunmehr auf Donnerstag, den
3. Auguſt, verlegt worden. Der Kaiſer wird
dagegen, von der Nordlandreiſe zurückkehrend,
vorausſichtlich ſchon am 2. Auguſt auf Wilhelms-
höhe eintreffen. Sollte ſich bis Tage der Abreiſe der hohen
Frau aus Berchtesgaden das Wetter derart ändern, daß die
vom Regen aufgeweichten Wege einigermaßen austrocknen, ſo
wird die hohe Patientin noch einige Wagenausfahrten unter
nehmen und zwar vorausſichtlich in der Richtung nach Salz-
burg zu, da nach dorthin die Wege am glatteſten chauſſirt ſind
und der Wagen der Kaiſerin faſt gar keinen Stößen ausgeſetzt
iſt. Der Dirigent der Muſikkapelle des Bamberger Kaiſer-
Ulanen Regiments Stabstrompeter Betz, iſt von der
Kaiſerin für die vorzügliche Ausführung und Leitung des
Concertes am Geburtstag des Prinzen Oskar durch perſönliche
Ueberweiſung einer mit Brillanten beſetzten und mit dem
Namenszuge der hohen Spenderin geſchmückten Kravattennadel
Srta worden. Ferner ließ die Kaiſerin dem Verſchönerungs

erein in Berchtesgaden, ſowie der Sektion Berchtesgaden des
Deutſch öſterreichiſchen Alpenvereins durch Ober Hofmeiſter Frhrn.
von Mirbach ein Schreiben zugehen, in welchem die hohe
Frau ihren Dank ausſpricht für das von dieſen
Vereinen am Geburtstage des Prinzen Oskar veranſtaltete
große und ſchöne Feuerwerk. Die in Berchtesgaden zur
Sommerfriſche weilenden Künſtler werden am 1. Auguſt im
Roſtwalde ein großartiges Feſt veranſtalten. Die kaiſerlichen
Prinzen werden dem Vernehmen nach dieſer Feſtlichkeit bei
gutem Wetter beiwohnen und auch für die in Ausſicht ge
nommenen Waldſpiele einige Ehrenpreiſe ſtiften. Der
Prinzregent von Bayern hat auf beſonderen Wunſch
der Kaiſerin den in Ausſicht genommenen Beſuch in Berchtes
gaden jetzt endgiltig aufgegeben. Herzog und Herzogin
Karl Theodor in Bayern ſind mit den Prinzeſſinen
Töchtern Eliſabeth und Gabriele geſtern Vormittag zum Be
ſuche der Kaiſerin nach Berchtesgaden abgereiſt.

Zum Gedächtniß Bismarcks. Die „B. N. N.“ berichten,
daß der Kaiſer zu dem Bismarck-Gedenktag am Sonntag nach
Friedrichsruh einen Kranz aus Lorbeer und Palmen
und ein Telegramm aus Bergen geſandt hat, das am Jahres
tage des Todes noch einmal der unſterblichen Verdienſte des großen
Todten um das Vaterland gedachte. Fürſt Herbert legte den Kranz
des Kaiſers am Sarkophage nieder.

Zum Tode des Bürgermeiſters von Hamburg. Außer
dem bereits erwähnten Beileidstelegramm des Kaiſers ſind cuch von
den Staatsſekretären Tirpitz und v. Podbielski aus Anlaß
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des Ablebens des Bürgermeiſters Dr. Versmann beim nie
Senat Beileidskundgebungen eingelaufen. Der Staatsſekretär des
Aeichsmarineamts, Kontreadmiral Tirpitz, telegraphirte aus Bad
Nauheim: „Jm Namen rer Kaiſerlichen Marine ſpreche
ich dem hohen Senat beim Hinſcheiden des allver
ehrten Bürgermeiſters Dr. Versmann meine warme Antheilnahme
aus. Wir haben in dem Verewigten einen treuen Freund verioren,
der die deutſchen Seeintereſſen nach jeder Richtung klar erkannt hatte
und erfolgreich für dieſelben eingetreten iſt. Jch bitte den Senat,
dieſe Gefühle des Beileids der Familie des Heimgegangenen zu
übermitteln.“ Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts von
Podbielski telegraphirte aus Berlin: „Aus Anlaß des
Hinſcheideys des nicht nur um den Staat Hamburg, ſondern auch
um das geſammte deutſche Vaterland verdienſtvollen Bürgermeiſters
Dr. Versmann ſpreche ich dem Senat mein herzlichſtes Veileid aus.“

Miniſter- Urlaub. Staatsſekretär Graf Poſadowski
hat geſtern einen längeren Erholungsurlaub angetreten. Der
Kultusminiſter Dr. Boſſe hat ſich vorgeſtern auf Urlaub nach
Vorarlberg begeben. Miniſter Thielen kehrt Donnerstag von
Caſtein, Miniſter v. Miquel Sonnabend von Langenſchwalbach
und Freiherr v. Hammerſtein von Bad Nenndorf nach
Berlin zurück.

Perſonalnachrichten. Der Großberzog von Sachſen-
Weimar iſt Sonntag Abend in Schloß Wiligrad zum Beſuch des
Herzog Regenten Johann Albrecht eingetroffen. In Arolſen iſt
Sonntag Morgen der RegierungsPräſident a. D. Adolf v. Heppe
nach eben vollendetem 63. Lebensjahre ſanft entſchlafen. In Vertretung
des Reichskanzlers wird Unterſtaatsſekretär Rot he ſich zur Beerdigungs
feier für Dr. Versmann nach Hamburg begeben. Dr. v. Stablewski,
der Erzbiſchof von GneſenPoſen, iſt zu längerem Kurgebrauch in Bad
Nauheim eingetroffen. Der deutſche Botſchafter Graf Münſter
iſt geſtern aus dem g nach Paris zurückgekehrt und hat dieLeitung der Botſchaft J übernommen.

Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von Abänderungen
und Ergänzungen des amtlichen Waarenverzeich-
niſſes zum Zolltarif zugegangen. Durch den ſächſi
ſchen Geſandten Graf Hohenthal iſt dem Bundes rath ein
Antrag Sachſens übermittelt worden das der Land
ſtändiſchen Bank des königlich ſächſiſchen Mark-
grafenthums' Oberlauſitz bis zum 1. Januar
1901 ertheilte Privilegium zur Ausgabe von Bank-
noten bis zum 1. Januar 1911 zu verlängern. Jn der Be-
gründung des Antrags iſt darauf hingewieſen, daß das ge-
ſammte Reinerträgniß einſchließlich des Gewinnes, welcher durch
r des Rechts zur Ausgabe des auf drei Millionen
Mark begrenzten Notenbetrages ſich ergiebt, vor wie nach „zu
gemeinnützigen Zwecken der Provinz Oberlauſitz“ verwendet
wird, während die Thätigkeit der Bank im Uebrigen ganz vor
wiegend dem bäuerlichen Grundbeſitz zugute kommt.

Von gewiſſer ſozialpolitiſcher Seite wird wieder die
Errichtung eines Arbeitsamtes empfohlen. Hierzu ſchreiben
die offiziöſen „B. P. N.“:

ir haben ſchon vor längerer Zeit darauf verwieſen, daß an
eine ſolche Erweiterung der reichsbehördlichen Organiſation kaum
gedacht werden dürfte, und zwar hauptſächlich deshalb, weil ein
Beweis für die Nützlichkeit, geſchweige denn für die Nothwendigkeit
eines ſolchen Amtes nicht erbracht iſt. Nun glaubt man endlich einen
ſolchen Beweis gefunden zu haben. Auf eine Anregung aus der
Mitte des Reichstages heraus hat der Reichskanzler die Bundesſtaaten auf

gefordert, durch ihre Gewerbeaufſichtsbeamten Er
hebungen über die Gründe und Wirkungen der Beſchäftigungderheretheler Frauen in den Fabriken veranſtalten zu laſſen. Zwecks

Vornahme der Erhebungen ſind in den einzelnen Staaten Frage
bogen ausgearbeitet, und weil dieſe Fragebogen nicht über
einſtimmen, deshalb hält man in den erwähnten Kreiſen
die Errichtung eines Reichs Arbeitsamtes für eine
Nothwendigkeit. Würde vorausgeſetzt werden können, daß die Aus
arbeitung einheitlicher Fragebogen für die in Rede ſtehende Er-
hebung wirklich zweckmäßig geweſen wäre, ſo würde ſich die Einheit
lichkeit auch bei der gegenwärtigen Behördenorganiſation leicht haben
erzielen laſſen. Entweder hätten ſich, wie dies doch nicht ohne Vorgang
iſt, die Einzelregierungen untereinander verſtändigen kfönnen, oder der
Reichskanzler hätte, wie es bei der Ausführung von Reichsmaßnahmen
ſchon manchmal geſchehen iſt, ein einheitliches Schema der Einzel
regierungen empfehlen können. Von der Nothwendigkeit der Er
richtung eines Arbeitsamtes zur Erzielung der Einheitlichkeit in der
Herſtellung von Fragebogen für Erhebungen der Gewerbeaufſſichts
beamten kann alſo ſelbſt unter der Vorausſetzung der Zweckmäßigkeit
einer ſolchen Einheitlichkeit nicht die Rede ſein. Dieſe Vor-
ausſetzung trifft aber garnicht einmal zu.
Daß die Arbeits und Arbeiterverhältniſſe, wie überhaupt die
Fabrikoerhältniſſe in den einzelnen Bundesſtaaten nicht gleich
ſind, wird man auch in den erwähnten ſozialpolitiſchen Kreiſen
wiſſen. Gerade als ein Vorzug der gegenwärtigen behördlichen Or
ganiſation muß anerkannt werden, daß dieſen Verſchiedenheiten auch
bei Erhebungen Rechnung getragen werden kann. Ein Reichs
Arbeitsamt würde dazu nicht im Stande ſein.
Was als ein Nachtheil der gegenwärtigen Organiſation hingeſtellt
wird, iſt gerade ihr Vorzug. s kann alſo auch nicht
einmal von der Erbringung eines Beweiſes der Nützlichkeit des
ReichsArbeitsamtes die Rede ſein. Zudem müßten denn doch
Gründe anderer, allgemeinerer und zwingenderer Natur für eine
ſolche Umgeſtaltung der Behördenorganiſation, die mit einer Geſetz
en nderzs verdunden ſein würde, ſprechen. Man wird in der
nnahme wohl nicht feh'gehen, daß ſich an der Anſchauung der

kompetenten Stellen bezüglich der Frage der Errichtung eines Arbeits
amtes nichts geändert hat.

Redakkion n. Expedilion: Halle a. S., Feipzigerſtr. 87.
Berliner Bureau: Berlin 8SW., Hernburgerſtr. 3.

Ueber die neuen Formulare für Poſtanweiſungen, welche
vom Reichspoſtamte zur Einführung vorgeſehen ſind, wird noch ge
ſchrieben Bei denſelben iſt vor Allem der Raum für die Mit
theil ungen, alſo der Abſchnitt, der in den Händen des Empfängers
verbleibt, faſt noch einmal ſo breit, wie bisher. Auf der Rückſeite ſteht
entſprechend der neuen Beſtimmung, daß der Tag bei Poſtquittungen
nicht mehr angegeben wird, nur kurz: „Quittung des Empfängers.
Umſtehenden Betrag erhalten. (Name) Durch einen Strich
getrennt ſtehen ferner folgende bisher nicht auf den Formularen be-
findliche Angaben „Die Gebühr für Poſtanweiſungen beträgt auf
alle Entfernungen: bis 5 Mk. 10 Pfg., über 5 Mk. bis 100 Mk.
25 Pfg., über 100. Mk. bis 200 Mk. 30 Pfg., über 200 Mk. bis
400 Mk. 40 Pfg., über 400 Mk. bis 600 Mk. 50 Pfg., über 600 Mk.
bis 800 Mk. 60 Pfg.“ Das neue Formular iſt bei dem Druck der
zum 1. Oktober zur Einſührung gelangenden Poſtanweiſungen mit
angehängter Poſtkarte zur Empfanzsbeſtätigung bereits zur An.
wendung gebracht.

Der Deutſche Seefiſcherei-Verein wird auch im
nächſten Winter wieder an den veirſchiedenſten Küſtenplätzen
Fiſchereiſchulen abhalten laſſen. Dieſe Kurſe werden nicht ſtändig
an einzelnen Stationen abgehalten, ſondern durchwandern an der
Nord und Oſtſeeküſte die Orte mit hinreichend dichter Fiſcherei
bevölkerung derart, daß ſie an einer Stelle je nach Lage des Bedürf-
niſſes einige Jahre fortgeſetzt und dann während eines angemeſſenen
Zeitraumes unterbrochen werden.

Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins deutſcher
en ereten wird vom 25. bis 27. September in Münſter

attfinden.

Die u des „Vorwärts“ von der Anklage der Be
leidigung des ſächſiſchen Oberlandesgerichts wird nach der
„Nordh. Ztg.“ noch ein Nachſpiel in Erfurt haben. Auch
das Erfurter ſozialdemokratiſche Organ „Die Tribüne“ hatte in der
Beſprechung des Löbtauer Baukrawall-Prozeſſes dem ſächſichen Ober
landesgericht vorgecalten, daß es Sozialdemokraten mit anderem
Maße meſſe, als Mitglieder anderer Parteien. Die Verhandlung
gegen das Erfurter Blatt iſt vertagt worden, um die Akten de
ſächſiſchen Gerichts einzufordern.

Die Belaſtung des Reichsgerichts in Zivilſachen
erſieht man daraus, daß in einer Zivilklageſache, in der vor einem
Monat Reviſion eingelegt wurde, Termin zur Hauptverhandlung auſ
den 2. Februar 19090 anberaumt iſt.

Die Generalverſammlung der Mainzer Ortskranken“
kaſſe beſchloß, ein Geneſungsheim auf Koſten der Kaſſe zu
errichten.

Daß die Anſiedelungskommiſſion keineswegs langſam
arbeitet, zeigen folgende Ziffern. Fertig beſiedelt ſind 91 Güter,
auf 10 Gütern ſind nur noch einzelne Stellen verkäuflich, während
50 Güter mit 1000 Stellen r Beſiedelung geſtellt ſind, und
e Beſitzungen demnächſt zur Audlegung kommen. Soll dasnſiedelungswerk von dauerndem Nutzen ſein ſo iſt in der That

Vorſicht von Nöthen, damit eben nur lebens und leiſtungs-
fähige Gemeinden geſchaffen werden. Die Zahl der Kauf-
luſtigen bleibt verhältnißmäßig groß. In letzter Zeit kaufte die
Kommiſſion folgende Güter Karſewo, Kreis Witkowo, 500 ha,
Lichtenthal, Kreis Marienwerder, 400 ha, Jockiſch-Vorwerk,
Kreis Meſeritz, 114 ha, Plonchaw, Kreis Kulm, 375 ha, Koz-
lowo, Kreis Mogilno, 77 ha, Rombſchin, Kreis Wongrowiß,
2539 ha, Goſtkowo, Kreis Thorn, 683 ha.

Eine Eingabe der Vierſener katholiſchen Schulvorſtände
dahin zielend, den Agitator gegen das Bismarckdenkmal, Pfarrer
Riechen, wieder als Schulinſpektor anzuſtellen, wurde, wie die
„D. W.“ mittheilt, von der Düſſeldorfer Regierung kurzer Hand
zurück gewieſen.

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbranchsſteuern
hat in dem erſten Viertel des laufenden Etatsjahres 181,5
Millionen Mark oder 4,5 Millionen mehr als im gleichen

des Vorjahres betragen. Zum erſten Male ſeit
ängerer haben die Zölle ein Weniger gegen das Vorjahr
zu verzeichnen und zwar 0,8 Millionen dagegen haben die
Zuckerſteuer 4,1 Millionen, die Salzſteuer 0,5 Millionen,
die Branntweinverbrauchsabgabe 0,4 Millionen, die Brau
ſteuer 0,3 Millionen mehr erbracht. Von den übrigen Ein
nahmezweigen des Reichs haben die Reichsſtempel-
ab gaben ein Mehr von über 1x Millionen abgeworfen, wovon
über x Million auf die Börſenſteuer entfällt, die Poſt und
Telegraphenverwaltung von über 6 Millionen und die Reichs
eiſenbahnverwaltung von über 1 Million.

Das Ende einer fetten Ente. Awmerikaniſche Blätter
brachten dieſer Tage einen Beſuch des deutſchen Geſandten
Mumm von Schwarzenſtein im Waſhingtoner
Staatsdepartement mit den vom NewYork Herald“ dem
Admiral Dewe y in den Mund gelegten Aeußerungen in Zuſammen
hang. Eine Waſhingtoner Drathmeldung erklärt demgegenüber, daß
der Beſuch zu dieſen Aeußerungen in keiner Beziehung ge-
ſtanden habe. wie wurde, wie ſchon c telegraphiſch
mitgetheilt, das angebliche Jnterview mit Admiral Dewey, dem
der Stempel der Unwahrheit von vornherein auf der Stirne
ſtand, von der NewYorker „EveningPoſt“ ſofort für eine

rechnet, Unfrieden zu ſtiften“. Ueber
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Staatsminiſter Hay und Marineſekretär Long es für un
möglich erklärt, daß Admiral Dewey die ihm zugeſchriebene
Aeußerung über Deutſchland gethan habe.

Der Kommandeur der Polizeitruppe von Togo, Valentin
v. Maſſow, Oberleutnant der Reſerve des Küraſſier Regiments
von Drieſen (Weſtfäliſchen) Nr. 9 iſt am 23. Juli kurz vor der Rück
kehr in die Heimath auf einer Expedition im Binnenlande von Togo
am Schwarzwaſſerſieber geſtorben.

Von der Kautſchnuk-Expedition, welche das Kolonial
Wirthſchaftliche Komitee, Berlin, Unter den Linden 471, wie
bekannt, nach Weſtafrika entſandt hat, liegen heute ausführ-
liche Berichte aus Kamerun vor.

Es iſt dem Leiter derſelben, dem Botaniker Schlechter, ge
lungen, die Kickriabäume, welche den werthvollen Silkrubber von
Lagos liefern, im Innern des Lagosgebietes aufzufinden, und circa
vierzigtauſend Samen nach Kameruün überzuführen, die theil
weiſe den Plantagen, theilweiſe dem botaniſchen Garten zu
Victoria übergeben wurden und faſt ſämmtlich aufgegangen ſind.
Herr Schlechter hält die KickriaKultur für ganz außerordentlich aus
ſichtsreich für Kamerun, da die Wälder ſowie die klimatiſchen Ver-
hältniſſe denjenigen von Lagos durchaus ähneln, und die Kickxia
ohne viel Arbeit in dem nur ſchwach gelichteten Walde gepflanzt
werden kann. Auch einige Kautſchuk liefernde Fikusarten wurden
von Herrn Schlechter in Lagos und Kamerun aufgefunden und in
Kultur gebracht. Es iſt ſomit die erſte Aufgabe der Expedition, den
Lagos Silkrubber der Kautſchuk-Großkultur zugänglich zu machen,
gelöſt und die Nutzbarmachung der großen Waidgebiete in Kamerun
um ein Beträchtliches gefördert worden.

Eiſenbahnban in Kianutſchau. Nachdem vor Kurzem
zwiſchen der deutſchen und der chineſiſchen Regierung die Ver-

träge wegen des Eiſenbahnbaues in Peking unterzeichnet
worden ſind, iſt nunmehr dem Shantung Syndikat unter
Leitung der DeutſchAſiatiſchen Bank die Konzeſſion für
den Bau der Bahn im Hinterland von Kiautſchau
ertheilt worden. Die Arbeiten ſollen mit allem Nachdruck ge
fördert werden. Jm Jnſeratentheile der „DeutſchAſiatiſchen
Warte“ findet ſich die erſte Verdingungsanzeige des Eiſenbahn
Bauinſpektors Hildebrand für die Ausführung der Erd und
Felsarbeiten, Brückenpfeiler und Durchläſſe auf der Linie
TſintauTſinanfu.

Nach einem der „Kol. Korr.“. zur Verfügung geſtellten Privat
briefe aus Kiantſchau herrſcht in Tſintau und in Kiautſchau, am
ſchlimmſten aber in Tapatau der Flecktyphus. Der Gouverneur
rieth dem Briefſchreiber dringend, dieſe Orte zu meiden und über-
haupt mit den Chineſen ſo wenig wie möglich in Berührung zu
kommen, kein Waſſer zu trinken u. ſ. w. Ein Unteroffizier, der die
Aufräumungsarbeiten in Tapatau zu beaufſichtigen habe, iſt an
geſteckt und liegt krank darnieder. Die Chineſen ſind vom
Gouvernement außerhalb in Baracken untergebracht worden und
dieſe Baracken ſollen, ſobald die Krankheit erloſchen iſt, niedergebrannt
werden.

Die Mikroneſiſchen Jnſeln. S. M. S. „Jaguar“
iſt angewieſen, am 15. September in Matupi zu ſein, dann
mit dem Gouverneur von Kaiſer-Wilhelmsland die Reiſe zur
Uebernahme der Karolinen, PalaosInſeln und Marianen zu
machen und ſich dann nach Shanghai zu begeben.

Zur Friedenskonferenz im Haag.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ berichtet: Die Meldung

des „Reuterſchen Bureaus“ über die Unterzeichnung der Haager
Beſchlüſſe wird in informirten Kreiſen als nicht vollſtändig be
zeichnet. Der ſogenannte „Acte final“ wurde von ſämmtlichen
Vertretern unterzeichnet, dagegen haben von 26 vertretenen
Mächten nur 16 die Konventionsentwürfe, welche die Veſchlüſſe
und Deklarationen des Kongreſſes enthalten, unterzeichnet. Die
Bevollmächtigten, welche die Unterzeichnung nicht ſofort voll

thaten dies aus formellen Gründen, weil ſie die Zu-
timmung ihrer Regierungen abwarten müſſen. Unter Hinweis

auf den gleichen Vorgang bei der Kongoacte wurde dieſen
Mächten der Beitritt bis zum 31. Dezember 1899 offen gelaſſen.

Ausland.
Frankreich.

Jntereſſante Neuigkeiten.
Der „Figaro“ veröffentlicht einen Brief des verſtorbenen

Oberſten Sandherr an den damaligen Chefredakteur des
„Echo de l'armée“, Tivry vom 5. Januar 1895, in welchem Sand-
herr dieſen auffordert, keinen Artikel über Geſtändniſſe des Dreyfus
zu ver öffentlichen. Dreyfus habe keine Geſtändniſſe
gemacht, es ſei daher von Geſtänd niſſen des
Dreyfus nichts zu halten und dieſelbenkönnten dem Proteſte desſelben nicht gegen-
über geſtellt werden.

Weiter veröffentlicht „Figaro“ einen Brief des Kapitäns
Freyſtätter, Mitgliedes des Kriegsgerichts von 1894, in welchem
dieſer den Kaſſationshof erſucht, ihn zu verhören. Freyſtätter bittet
in dieſem Briefe den Präſidenten des Kaſſationshofes, man möge ihm
Gelegenheit geben, ſich mit ſeinem Gewiſſen bezüglich des Prozeſſes
von 1894 auseinanderzuſetzen. Er hoffe, der Präſident werde die
ernſten Erwägungen begreifen, welche ihn zu ſeinem Vorgehen
beſtimmten. Die Ausſage FFreyſtätters iſt auf einen Punkt beſchränkt.
Er giebt an, Henry habe bei ſeiner erſten Vernehmung
behauptet, daß Dreifus ſchuldig ſei, ohne daß er jedoch andere Zeugen
ſchaften als die ſeinige dafür anführte. Bei ſeiner zweiten Vergeh-
mung habe Henry verſichert, eine ehrenhafte Perſönlichkeit, deren Namen
er nicht nennen wolle, wiſſe, daß Dreyfus dem Auslande Dokumente
ausgeliefert habe. Zugleich habe Henry auf eine Bemerkung des
Majors Gallet erklärt, es gebe gewiſſe Geheimniſſe eines Offiziers,
die deſſen Käppi nicht wiſſen dürfe. Dieſe Erklärung
ſagte Freyſtätter, habe auf ihn großen Einfluß aus-
geübt und ihm die Haltung Henrys gegenüber Dreyfus erklärlich ge
macht. Die Ueberzeugung von der Schuld des Dreyfus ſei durch
die Ausſagen zweier Schrift ſachverſtändigen herbeigeführt worden,
welche das Bordereau mit Beſtimmtheit Dreyfus zuſchreiben. Nach-
dem die von zwei anderen Schriftſachverſtändigen dargelegten
graphiſchen Unähnlichkeiten von Bertillon erklärt worden waren, habe
das Bordereau in den vier Sitzungen des Kriegsgerichts die einzige
Grundlage der Anklage gebildet.

Außerdem veröffentlicht der „Figaro“ die Ausſage Lepines,
welcher den Verhandlungen des Kriegsgerichts 1894 als Polizeipräfekt
beiwohnte und einen von der Polizeipräfektur (Abtheilung für Spiel-
dienſt) verfaßten Bericht betreffend Dreyfus. In demſelben heißt es,
die Verhandlungen des Kriegsgerichts hätten keinen beſonders feierlichen
Charakter gehabt, vielmehr ſei die Vernehmung im Kohl erſchien. Der
Angeklagte habe durch ſeine Haltung keine Sympathien erweckt, er
habe Alles geleugnet. Bisweilen habe ſein Geſtcht ſich krampfhaft ver
zogen, doch ſei kein Ruf der Entrüſtung oder Bewegung laut ge-
worden. Drei Thatſachen machten auf Lepine beſonderen Eindruck:
Zuerſt die Ausſage Henrys, welche auf ihn den Eindruck e'nes Richters
machte, als er mit erhobener Hand auf Dreyfus hinweiſend, aus-
rief „Das iſt der Verräther, ich weiß es, ich ſchwöre es!“ Ferner
meint Lepine, daß es ſchien, als ob die Ausſagen Bertillons nicht
begriffen worden ſeien. Bezüglich der Vertheidigungsrede des
Advokaten Demange, erklärt Lepine, dieſelbe ſei ſehr ſchön
geweſen, habe ſich aber nur auf einen Punkt erſtreckt. Demange habe
lediglich dargelegt, das Bordereau könne nicht von einem Artillerie
offizier und insbeſondere nicht von Dreyfus herrühren. Die Richter
hatten, wie Lepine meint, ihr Urtheil bereits gefaßt. Er (Lepine)
habe wohl geſehen, däß ſich die Züge des Dreyfus bei einer Stelle l

der Ausſage Bertillons verzogen hätten, aber er habe die von Bertillon
berichteten angeblichen Worte des Angeklagten „O der Elende“ nicht
ehört. Lepine beſtätigt, daß er vom Kriegsminiſter mit Nach-
orſchungen bezüglich der Spielergewohnheiten und der Beziehungen

Dreyfus' zu Frauen beauftragt war. Vezüglich des Spiels wurde
feſtgeſtellt, daß eine Namensverwechſelung vorlag und bezüglich
der Beziehungen zu gewiſſen Frauen konnte nichts erwieſen
werden.

Die angebliche Depeſche des Zaren an den Prinzen
Louis Napoleon hat ſich als eine Fälſchung der „France
militaire“, eines Militariſtenblattes erſten Ranges, herausgeſtellt.
Wie der „N. Zürich. Ztg.“ aus Paris geſchrieben wird, dachte wahr
ſcheinlich die Zeitung, daß, da nun ſchon ſo viel im Jntereſſe des
Militarismus gefälſcht wurde, es auf eine Fälſchung mehr oder
weniger auch nicht ankäme. Wenn ſich nun auch die ganze Sache als
eine ziemlich ſtarke Dummheit erwieſen hat und Dummheiten ſehr oft
keine Motive haben, ſo wäre es in dieſem Falle doch intereſſant, die
Gründe kennen zu lernen, aus denen das Blatt ſich zu dieſer Fälſchung
entſchloß. Da man aber darüber zweifellos etwas authentiſches nicht
erfahren wird, ſo iſt man auf Vermuthungen angewieſen, und dieſe
führen zu der Annahme, daß das Blatt damit vielleicht einen
Knüppel zwiſchen Rußland und das Loubet-
Frankreich, das Frankreich Waldeck-Rouſſeaus, der Panamiſten
und Dreyfuſaris, wie die Nationaliſten die heutige politiſche Ord-
nung ihres Vaterlandes zu nennen belieben, werfen wollte. Daß
das in dieſer kindiſch naiven und unbeholfenen Manier geſchah, kann
weiter nicht Wunder nehmen, da die Franzoſen immer noch in allen
Dingen der auswärtigen Politik ihre ja ſeit urlangen Zeiten be
kannte haarſträubende Unwiſſenheit ſich mit Liebe und Sorgfalt be
wahrt haben.

Jtalien.
Zur italieniſchen Aktion in China

wird telegraphiſch berichtet: Jn der erſten Hälfte des Auguſt wird
das italieniſche Kriegsſchiff,Lig u r i a“ nach China abgehen;
etwas ſpäter wird ihm der „Carlo Alberto“ folgen. Sobald beide in
China eingetroffen ſind, kehrt der, Marco Polo“nachgtalien zurück. Wie die
„Triduna“ meldet, ſchließt ſich die Verſtärkung der italieniſchen Diviſion

in China der Aktion des italieniſchen Geſandten in
Peking an. Das Blatt fügt hinzu, nach Jnformationen aus guter
Quelle hätte die italieniſche Regierung die Abſicht, die Löſung der
Frage zu beſchleunigen und die Forderungen Jtaliens würden ein
mal, im geeigneten Augenblick vorgebracht, Befriedigung erhalten,
gleichviel welches die Haltung Chinas ſei.

Belgien.
Die Wahlreform kommiſſion

der Repräſentantenkammer lehnte mit 8 Stimmen bei 8 Stimment-
haltungen die Wahlreformvorſchläge der Regierung ab. Auch alle
übrigen in der Kommiſſion erörterten Wahlreformvorſchläge wurden
verworfen.

Spanieu.
Verſchiedenes.

Der Senat genehmigte die Beſteuerung der inneren
Anleihen ſowie andere Geſetzentwürfe betreffend außerordentliche
Kredite. Ferner ſtimmte der Senat der Reviſion des Prozeſſes vom
Monjuich zu. Miniſterpräſident Silvela begiebt ſich nach San
Sebaſtian. Das amtliche Blatt wird in den nächſten Tagen die
Verfügung betreffend den Schluß der Cortes veröffentlichen
Vor dem Oberſten Kriegsgericht begann geſtern die Verhandlung
wegen der Uebergabe von Santiago de Cuba im letzten
Kriege.

Türkei
Der arme Mann. Jungtürkiſches.

Die Botſchafter Englands und Frankreichs
haben der Pforte eine identiſche Note überreicht, in der ſie dieſelbe
erſuchen, ſich in der Frage der durch den türkiſch griechiſchen Friedens
vertrag vorgeſehenen Konſular-Konvention mit
Griechenlandentgegenkommender zu verhalten und
hierdurch einem ſchiedsrichterlichen Eingreifen der Mächte vorzubeugen.
Jtalien und Rußland dürften ſich morgen dieſem Schritte anſchließen.

In den letzten Tagen wurden mehrere jungtürkiſcher Umtriebe
beſchuldigte Perſonen verhaftet. Hiervon ſtehen einige im Verdacht,
Manifeſte eines angeblich in Wien beſtehenden jungtürkiſch-armeniſchen
Komitees vertheilt zu haben.

Serbien.
Die Abberufung des ſerbiſchen Geſandten.
Nach Angabe amtlicher Kreiſe iſt die Abberufung des ſerbiſchen

Geſandten in Petersburg, Gruitſch, wegen eines Briefes
erfolgt, in welchem derſelbe ſeine Verwunderung darüber ausdrückt,
daß das ſerbiſche Volk gegenüber den Zuſtänden in Serbien eine ſo
indifferente, mit ſeiner heldenhaften Vergangenheit unvereinbare
Haltung beobachte. Da weder Gruitſch noch auch der frühere Finanz-
miniſter Vuitſch an dem Attentate betheiligt waren, ſo ſind die-
ſelben auch nicht weiter beläſtigt worden. Beide ſind bereits ins
Ausland abgereiſt.

Telegramme.
Bromberg, 1. Aug. Der Schleppdampfer „Germania“,

der hieſigen Schleppſchifffahrtsgeſellſchaft gehörend, iſt
abgebrannt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Brünn, 1. Auguſt. Eine von ca. 2000 Perſonen be
ſuchte Verſammlung, in welcher Dr. Adler aus Wien ſprach,
wurde wegen Ausfällen gegen die Regierung aufgelöſt die
Theilnehmer zogen lärmend durch die Stadt. Zwei Frauen-
verſammlungen wurden ebenfalls aufgelöſt.

Budapeſt, 31. Juli. Der „pPeſter Lloyd“ bezeichnet die
bevorſtehende Entrevue zwiſchen dem Grafen Goluchowski und
dem Reichskanzler Hohenlohe, trotzdem dieſelbe keinen beſonderen
politiſchen Zweck verfolge, doch als ein Zeichen des un
geſchwächten Fortbeſtandes des Dreibundes, was von der öſter
reichiſch- ungariſchen Monarchie freundſchaftlich begrüßt wird.
Gleichzeitig theilt dasſelbe Blatt mit, Fürſt Hohenlohe und
Graf Goluchowski hätten im Juli eine Zuſammenkunft in
Paris gehabt.

Paris, 1. Auguſt. Die Freilaſſung Paty de Clams ſteht
unmittelbar bevor.

Aus Nah und Feru.
Eiſenbahnunglück. Auf der Südbahnſtrecke Klagenfurt

Marburg iſt der 11 Uhr 45 Min. Nachts von Klagenfurt
abgegangene Schnellzug 401 in der Nähe der Station Grafenſtein
entgleiſt. Ein Beamter wurde getödtet, ſechs
Fahrgäſte ſind ſchwer, zehn ſind leicht verletzt. Hierzu
meldet die „Neue Freie Preſſe“ noch Folgendes: Jn Folge der
Entgleifung riß der Zug in 4 Theile. Die letzten 3 Waggons
ſtürzten die Böſchung hinab und wurden zertrümmert. Die
Verunglückten ſind, ſoweit bisher bekannt, Oeſterreicher aus Wien
und Klagenfurt. Nach neueren Meldungen ſind bei dem Eiſen-
bahnunglück bei Grafenſtein 2 Perſonen getödtet, 7 ſchwer
und 12 leicht verletzt. Unter den Leichtverletzten befinden ſich die
Kaufleute Oskar Schultze und Hermann Mankiewicz aus Berlin.
Erſterer hat eine leichte Prellung des rechten Fußes, letzterer eine
Prellung des Rückens erlitten.

Ueber die Friedenskonferenz macht ein Work des ſchweize
riſchen Oberſten Künzli die Runde. Die ſchweizeriſche Regierung
hat das Wort ableugnen laſſen. Es ſoll gelautet haben Der größte
und dümmſte Schwindel des Jahrhunderts! Wir theilen dieſe
Geſchmackloſigkeit nur der Vollſtändigkeit halber mit, weil ſie voraus-
ſichtlich noch manchen Staub aufwirbeln wird. An ſich iſt ſie der
Vexöffentlichung wahrlich nicht werth.

Das däniſche Panzerſchiff „Jver Hoidfeldi“ iſt SonntagMittag zu mehrtägigem Aufenthalt in afer eingetroffen. Bei be

Einfahrt in den Kriegshafen wechſelte das Schiff den üblichen Salut
mit den Hafenbatterien.

Vom verſchwundenuen Kanzleirath Schulz. Aus BVerchtes-
gaden meldet man, daß von dem Kanzleirath Schul z aus
Spandau eine Spur aufgefunden zu ſein ſcheint. Es wurde
nämlich im Bahnhof zu Abtsdorf an der Linie WienBrünnBoden-
bach ein älterer Mann mit durchſchnittener Kehle noch
lebend, aber des Sprechens nicht mehr ſabg, aufgefunden,
deſſen Perſonalbeſchreibung genau auf den Vermißten paßt. Nähere
Erhebungen ſind im Gange.

Gelbes Fieber. Man meldet aus New-York: Jm National-
heim für Soldaten bei Hampton (Virginia) ſind 30 Mann am gelben
Fieber erkrankt geſtern ſind 3 geſtorben. Quarantäne iſt angeordnet.

Die Exploſion in Neapel. Von den bei der vorgeſtrigen
Exploſion von Feuerwerkskörpern in Neapel verletzten Perſonen ſind
drei ihren Wunden erlegen. Der Zuſtand mehrerer Anderer der
Verletzten iſt bedenklich.

Jn dem Kohlenbergwerke Szakal bei Lugos explodirte
vor der Zeit eine zu Sprengarbeiten beſtimmte Menge Dynamit.
Einem Arbeiter wurde der Kopf abgeriſſen, ein anderer
wurde ſchwer verletzt.

Die Peſt in Oſtindien. Jn Poona dauert die Peſt fort.
Jnnerhalb der letzten 48 Stunden wurden im Truppenlager 59 Er
krankungen und 56 Sterbefälle und in der Stadt 301 Erkrankungen
und 261 Sterbefälle gezählt. Unter den Neuerkranlten ſind vier
Europäer. Die Wetterlage deutet auf ein baldiges Aufhören des
Monſuns, was für eine ſehr ungünſtige Ausſicht gilt.

Revolution in Haiti. Aus Kingſton (Jamaica) wird gemeldet,
daß in Santo Domingo ſeit dem Tode des Präſidenten eine
revolutionäre Bewegung herrſcht, die weiter um ſich greife.
Die Aufſtändiſchen ſammeln ſich zum Angriffe auf die militäriſch
ſchwach beſetzte Stadt Puerto Plata; die Regierung ſei haltles.

Ein Soldat ertrunken. Man meldet dem „L. A.“ aus
Köln: Als Abtheilungen des Deutzer Pionierbataillons bei
Düſſeldorf eine Uebung ausführten, ſtürzte ein Pionier beim Ueber
ſetzen über den Rhein aus dem Kahn, in welchem ſich noch ein
Feldwebel, ſowie ein Gefreiter befanden, in den Strom und
ertrank, ohne daß angeblich der Feldwebel Hilfe gebracht hätte.
Von der Militärbehörde iſt inzwiſchen die Unterſuchung eingeleitet
worden. Die Sache bedarf noch der Aufklärung.

Geſchenk des Kaiſers. Der Kaiſer ſtiftete für das Erbolungs-
haus der Marine zu Kiel 20 Karten geſchichtlichen und 16 geo
graphiſchen und naturgeſchichtlichen Inhalts und befahl ihre ſchleunige
Anbringung, da er ſich bei ſeinem bevorſtehenden Beſuch von ihrer
Wirkung überzeugen wolle.

Die Ausreiſe des großen Kreuzers „Hauſa“ von Kiel nach
Oſtaſien iſt auf den 15. Auguſt verſchoben worden, da die Aus

rüſtung nicht früher beendet iſt. Vorausſichtlich wird der Kaiſer das
Schiff auf Seeklarheit beſichtigen.

Nichts von Andree. Der Dampfer „Godt haab“ iſt aus
Grönland in Kopenhagen eingetroffen, ohne die geringſte Nachricht
von Andree oder Nathurſts Expedition mitzubringen. Der Dampfer
wird nächſte Woche nach Angmagſalik abreiſen, um die Amdrubſche

Expedition abzuholen. 8Mit dem Bau eines uenen Schuelldampſers für den
Nord deutſchen Lloyd wurde die Stettiner Maſchinenbau-
Aktien Geſellſchaft „Vulkan“ beauftragt. Das nach dem Typ des
Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ zu erbauende Schiff
ſoll eine Schnelligkeit von mehr als 23 Knoten erhalten. Die
Lieferung des Schiffes ſoll im Sommer 1901 erfolgen.

Berliner Chronik.
Dampferzuſammenſtoſz. Die Paſſagierdampfer „Friedrich

Wilhelm“ und „Lotte“ wurden Sonntag Abend gegen /10 Uhr
oberhalb Grünau von einem fremden ſtromauf fahrenden Dampfer
backbords ſchwer angerannt und erſterer ſchwer, letzterer
leichter beſchädigt. Etwa 10 Paſſagiere trugen leichte, einer, der
ſchwediſche Maler Nielſon, eine ſchwerere Verletzung im Geſicht davon.
Der Bootsmann des „Friedrich Wilhelm“ wurde über Bord geſchleudert,
hatte aber Geiſtesgegenwart genug, unter Kiel ſeines Fahrzeuges wegzu
ſchwimmen und ſo mit kluger Berechnung den Schiffsſchrauben auszu
weichen. Ein Ruderboot half ihn wieder an Bord. Der fremde Dampfer
fuhr, trotzdem er vermuthen mußte, ſchweres Unheil angerichtet zu haben,
eiligſt davon. Der „Friedrich Wilhelm“ fuhr gleich
zu Land, um ſein Leck zu ſtopfen, und die „Lotte“ lag
hilflos, ohne Maſchine oder Steuer gebrauchen zu können, jedoch
von Zeit zu Zeit Läuteſignale gebend, ſiromquer in der Mitte, der
neuen Gefahr ausgeſetzt, von einem paſſirenden Dampfer mittſchiffs
angerannt zu werden. Nach einer halben Stunde kam der „Friedrich
Wilhelm“ zurück und beide Dampfer quälten ſich Bord an Bord
nach Grünau, vor wo die ſchwer geängſtigten Paſſagiere per Bahn
nach Berlin fuhren.

Eine Liebestragödie. Jn dem Langen See bei Grünau
haben am Sonntag der Bäckermeiſter Schwemmler aus
Friedrichsberg und ein junges Mädchen aus Kammin
in Pommern den Tod geſucht. Das Mädchen, eine Verwandte des
Bäckermeiſters, der verheirathei und Vater von drei Kindern iſt, war
vor einiger Zeit bei ihm zu Beſuch. Zwiſchen den Beiden entſpann
ſich ein Liebesverhältniß. Das Mädchen reiſte in ſeine Heimath
zurück, kam aber kürzlich wieder nach Friedrichsberg und nun ver-
abredete das Liebespaar da eine eheliche Verbindung ausgeſchloſſen
war, gemeinſam in den Tod zu gehen.

Ein neues bedeuteudes Verkehrsprojekt wird nach der
Mittheilung einer Korreſpondenz gegenwärtig von der Weſtlichen
Vorortbahngeſellſchaft vorbereitet. Es handelt ſich dabei um nichts
Geringeres als die Herſtellung einer direkten elektriſchen
Straßenbahnverbindung zwiſchen Berlin und Pots-
d am im Zuge der Potsdamer Provinzialchauſſee beziehungsweiſe der
hinter Wannſee von dieſer ſich abzweigenden, ebenfalls durch den
Potsdamer Forſt gehenden Chauſſeeſtrecke.

Heer und Marine.
General der Infanterie z. D. von Boehn, à la suite des Laiſer

Franz GardeGrenadier Regiments Nr. 2, iſt geſtern früh in Berlin
verſtorben Philipp Octavir v. Boehn war am 29. Januar 1824
zu Kl.-Silkow im Kreiſe Stolp geboren, ſtand alſo im 76. Lebensjahre.
Am 19. Oktober 1840 als Musketier im 9. Jnfanterie-Regiment ein-
geſtellt, wurde er am 12. Auguſt 1841 zum Sekondleutnant befördert.
Von 1850 bis 1852 war er Adjutant des 1. Bataillons beim 9. Infanterie
Regiment. Am 7. Juni 1852 wurde er zum 25. JnfanterieRegiment ver
ſetzt und 14 Tage ſpäter in dieſem zum Premier Leutnant befördert. 1858
kam er als Hauptmann und Kompagniechef in das (damalige) Kaiſer
FranzGrenadier Regiment. 1864 wurde er zum Major befördert.
1868 wurde v. Boehn Kommandeur des h n
Am 22. März 1868 zum Oberſt Leutnant vefördert,
wurde er 1870 für die Dauer des mobilen Verhältniſſes
Kommandeur des KaiſerFranzGardeGrenadier Regiments Nr. 2,
vom 11. Dezember 1870 für die Dauer des mobilen Verhältniſſes
Kommandeur des Erſten Garde Regiments z. F., 1871 zum Oberſt
ernannt. 1874 wurde er unter Stellung à la suite des Regiments
mit der Führung der 2. Garde-JnfanterieBrigade beauftragt, 1875 zum
Generalmajor und Kommandeur dieſer Brigade befördert. 1877 wurde
er Kommandeur der 58. Jnfanterie-Brigade, 1880 mit der Führung
der 21. Diviſion beauftragt. Seine Beförderung zum General
leutnant erfolgte 1881, zugleich ward er Kommandeur der 21. Divi
ſion. 1888 wurde er zum Genexal der Infanterie befördert und in
Gflerignng ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition
geſtellt.

Der Generalmajor z. D. Frhr. Karl v. Diepenbroick Grüter
iſt nach kurzem Krankenlager zu Norderney im Alter von
62 Jahren ſanft entſchlafen.
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Sport und Jagd.
Calbe a. S., 31. Juli. Die ſeitens des CalbenſerRuderklubs geſtern Nachmiitag auf der Saale veranſtaltete

Ruderregatta verlief, vom Wetter begünſtigt, in
ſchönſter Weiſe. An ihr betheiligten ſich Rudervereine aus Potsdam,
Halle (5), Magdeburg („Germania“ und „Werder“), Buckau,
Deſſau („Friſch zu“), Hamein („Weſer“) und der hieſige Ruder-
klub. Die Rennſtrecke begann an der oberen Ecke des Hohen-
dorfer Buſches das Ziel lag 2000 m ſtromabwärts an der oberen
Mündung der neuen Schleuſe. Eine anſehnliche Menge
von Zuſchauern hatte ſich auf dem Regattaplatz, den Ufern der Saale
und der Prinz Wilheim-Brücke angeſammelt. Kurz nach 3 Uhr
Nachmittags begannen die Rennen. Das Ergebniß war Folgendes

1. Zweiter Vierer. Preis der paſſiven Klubmitglieder
und fünf Ehrenzeichen. 1. „Potsdamer Ruderklub“, 2. Ruder-
klub „Nelſon“-Halle, 3. Halleſcher Ruderklub“,
4. Ruderklub „Germania“ Magdeburg. Die Differenz zwiſchen den
beiden erſten Booten betrug 3710 Sek.

Preis der2. Doppelzweier ohne Steuermann.Ehrenmitglieder und z Ehrenzeichen. 1. „Calbenſer Ruderklub“ in
3 Min. 518/10 Sek. 2. Rudertlub „Werder“- Magdeburg in 7 Min.
3 o Sek. Halleſcher Ruderklub“ nicht geſtartet.

z. Vierer für Junioren. Ehrenpreis und fünf Ehren-
zeichen. 1. „Buckauer Ruderklub“ in 6 Min. 41 Sek. 2. Ruder-
flub „Friſchzu“Deſſau in 6 Min. 472/, Sek. 3. „Halleſcher Ruder
klub“ nicht geſtartet.

4. Dollen z weier. Preis der Schützengilde und drei Ehren-
zeichen. 1. „Calbenſer Ruderklub“ in 7 Min. 558/, Sek. 2. „Pots
damer Ruderklub“ in 8 Min. 122/, Sek.

5. Acht er. Ehrenpreis und neun Ehrenzeichen. 1. R. C.
Halleſcher„Nelſon“-Halle in 6 Min. 31 Sek. 2.

Ruderklub“ in 6 Min. 11 Sek.
6. Einer für Junioren. Preis der aktiven Klubmitglieder

und ein Ehrenzcichen. 1. R.-V. „Weſer“-Hameln in 7 Min. 28/, Sek.
2. Halleſcher Ruderklub“ in 7 Min. 54 Sek.
3. „Calbenſer Ruderklub“.

7. Vierer für Junioren. Nur offen für Vereine an der
Saale und in Leipzig. Ehrenpreis und fünf Ehrenzeichen.
1. Halleſcher Ruderverein“ in 7 Min. 69/, Sek. 2.
„Halleſcher Ruderklub“ nicht geſtartet.

8. Vierer. Preis der Stadt Calbe a. S. und 5 Ehrenzeichen.
1. „Calbenſer Ruderklub“ in 6 Min. 47 Sek. 2. Ruderklub „Friſchzu“
Deſſau in 6 Min. 508/, Sek.

Die Hallenſer Rudervereine haben, wie man ſieht, in außerordent-
lich ehrenvoller Weiſe bei der Negatta abgeſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Mehrere Zeitungen hatten gemeldet, dem Profeſſor

Dr. Schiller in Gießen ſei eine Prokeſſur in Leipzig angeboten
worden. Damit verhält es ſich nach den Angaben der „F. Z.“
anders Profeſſor Dr. Schiller wird am 8. Auguſt
Gießen verlaſſen und nach Leipzig überſiedeln, wo ſein
älteſter Sohn als Rechtsanwalt beim Reichsgericht
lebt. Jn Leipzig gedenkt Profeſſor Schiller zunächſt die letzte Hand
an einevierbändige Weltgeſchichte zu legen, die er während
der letzten Jahre geſchrieben hat und die in München erſcheinen
wird. Sodann aber beabſichtigt er, bei der philoſophiſchen Fakultät
zu Leipzig die Genehmigung zu ſeiner Habilitirung als
Privatdozent für Pädagogik zu erwirken.

Prof. Hildebrandt, Aſſiſient Geh. Raths König an der
chirurgiſchen Klinik der Berliner Charitee und Leiter der dortigen
Poliklinik, ſiedelt am 1. Auguſt als Nachfolger des verſtorbenen Prof.
Socin nach Ba ſel über. An ſeine Stelle tritt der bisherige Privat
dozent Dr. Bennecke, der wiederum durch den erſten Aſſiſtenten
Pels-Leuſten von der chirurgiſchen Klinik zu Göttingen er
ſetzt wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 31. Juli. (Goldene Hochzeit. Ver-

urtheilt.) Geſtern feierte Schuhmachermeiſter Karl Schneider
hierſelbſt mit ſeiner Ehefrau bei großer körperlicher und geiſtiger
Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Jnſtallateur
Max Gumpert, der wegen bedeutender Veruntreuungen
verhaftet war, iſt von der Strafkammer zu Halle unter Annahme
mildernder Umſtände und Anrechnung von 1 Monat Unterſuchungs-
haft zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt worden.

Weiſſenfels, 31. Juli. Vereinigung von Turn
vereinen. Schlägerei.) Die ſämmtlichen der Deutſchen
Turnerſchaft angehörenden Turnvereine der Stadt
Weißenfels ſowie der Turnverein „Teutonia“ aus Langendorf
haben ſich zu einem engeren Verband unter dem Namen Weißen-
ſelſer Turnerſchaft vereint. Der Verband hat den Zweck, das
Turnen in der Stadt Weißenfels zu heben. Der Vorſtand beſteht
aus den Vorſitzenden und Turnwarten der einzelnen Vereine, die die
Aemter unter ſich vertheilen. Erſter Sprechwart iſt Seminarlehrer
Lederbogen, erſter Turnwart Lienicke, erſter Schriftwart Bachmann
und Kaſſenwart Felix. Auf Grube v. Voß war in der ver
gangenen Nacht harter Streit unter den Arbeitern,
wobei das Meſſer eine Rolle ſpielte. Zwei Italiener und 1 Pole
wurden ſo ſchwer durch Meſſeiſtiche zugeſetzt, daß ſie kliniſche Hilfe
in Halle in Anſpruch nehmen mußten. Wie wir vernehmen, wurden
acht an der Schlägerei betheiligte Leute nach Teuchern in Gefäng-
nißhaft geführt.

W. Erfurt 30. Juli. (Die Verhandlungen des
Parteitages der Thüringer Sozialdemokratie)
wurden heute Nachmittag fortgeſetzt. Anweſend waren 41 Delegirte
aus 29 Orten. Bei einer Diskuſſion über einen vom Photograph
Keſſelring-Erfurt gehaltenen Vortrag „Opportunismus und Klaſſen-
kampf“ ſprechen ſich die Reichstagsabgeordneten Reißhaus und
Baudert gegen das Bünduiß aus, welches die Sozialdemokratie in
Bayern mit dem Centrum gelegentlich der bayeriſchen
Landtagswablen geſchloſſen hat. Der Thüringer Parteitag nahm
darauf eine Reſolution an, welche im Sinne der beiden Redner
lautete. Jm Weiteren beſchloß der Parteitag die Herausgabe eines
Agitationskalenders, der auf den ländlichen Orten Thüringens im
kommenden Herbſt zu verbreiten iſt. (Aha!) Abends 8. Uhr wurde
der Parteitag geſchloſſen. Als Sitz der Thüringer Apgitations
kommiſſion wurde Erfurt wiedergewählt.

Erfurt, 31. Juli. (Ju biläum.) Die hieſige Lampen-
fabrik von Kaeſtner und Toebel mann blickt am 1. Auguſt
d. J. auf ein 25jähriges Beſtehen zurück. Aus dieſem An-
ſaſſe fand geſtern ein vom Firmeninhaber Kaeſtner gegebenes
Feſteſſen ſtatt, an dem ſämmtliche Angeſtellten und Arbeiter des Ge-
ſchäftes theilnahmen. In ſeinem Trinkſpruche, der in ein Hoch auf
den Kaiſer ausklang, machte der Chef der Firma die Mittheilung,
daß er in Rückſicht auf das Jubiläum ein Kapital von 10 000 Mark
geſtiftet habe, aus deſſen Zinſen erkrankte Arbeiter des Geſchäftes
eine Beihilfe erhalten ſollten. Zwei Arbeiter, die ſeit Beſtehen des
Geſchäftes dort thätig ſind, erhielten je ein auf 300 Mk. lautendes
Sparkaſſenbuch.

W. Langenſalza, 30. Juli. (Bienen wirthſchaftliche
Ausſtellung.) Heute Vormittag 11 Uhr wurde hier die allge
meine bienenwirihſchaftliche Ausſtellung des bienenwirthſchaftlichen
Hauptvereins der Provinz Sachſen, der Thüringiſchen Staaten und
des Herzogthums Anhalt im „Kaffeehauſe“ durch Regierungspräſident
v. Dewitz- Erfurt eröffnet. Dieſer gedachte in ſeiner
Eröffnungsrede des Todestages des Fürſten Bismarck und brachte
ein Hoch auf den Kaiſer aus. Die Feſtrede hielt Staatsminiſter Dr.
v. BerlepſchSeebach. Redner gab ſeiner Freude darüber Ausdruck,
daß die Ausſtellung vom Langenſalzaer Verein, welcher der größte
der Provinz Sachſen ſei, arrangirt wäre und ſprach den Wunſch aus,
das Letzterer dazu beitragen möchte, Verſtändniß für die Jmkerei,
deren ideellen ſowie materiellen Werth er beſonders hervorhob, zu
wecken, zugleich wünſchte er der Veranſtaltung den beſten Verfauf.
Der Hatalog weiſt 200 Nummern auf.

Mühlhauſen i. Th., 31. Juli. (Unbegründete Geg-
nerſchaft.) Das mancheſterliche Geſchrei gegen die
enoſſenſchaftlichen Bemühungen der Landwirthe, durch Kornlager-
äuſer u. ſ. w. ihre Lage zu verbeſſern und ſich unabhängiger zu

machen, trägt ſeine Früchte. Die hieſige Handelskammer fühlt ſich
verpflichtet, ſich gegen die beabſichtigte Gründung einer Kornlager
hausgenoſſenſchaft und den Bau eines Getreideſilos auszuſprechen.
Das iſt nun zwar gleichgiltig, aber doch bezeichnend für die Stimmung,
die in kaufmänniſchen Kreiſen durch die freiſinnige Hetze hervor
gebracht iſt.

Magdeburg, 31. Juli. (Der neue Dirigent des
Domchor s.) Von zuverläſſiger Seite geht der „Magdeb. Ztg.“
die Mittheilung zu, daß zum Nachfolger des verſtorbenen Muſik
direktors Wehe als Dirigent des Domchors und Geſangslehrer am
hieſigen Tomgymnaſium, der durch die Muſikaufführungen in der
Kirche zu Sudenburg wohlbekannte Lehrer und Organiſt R. Kuhn,
der Wehe ſchon längere Zeit vertreten hat, erwählt und beſtätigt
worden iſt.

Staßtfurt, 31. Juli. (Einführung.) Jn der hieſigen
St. Petrikirche fand geſtern Vormittag die Einführung des zum
erſten Geiſtlichen der Petrigemeiade einſtimmig gewählten Paſtors
Eggebrecht aus Nielebogk durch den Superintendent Dr. Raty-
mann-Schönebeck ſtat:.

z Scehanſen i. Altm., 31. Juli. (Jubiläen.) Vom
29.--31. Juli feierte die hieſige Schützengilde das Feſt des
75 jährigen Beſtehens. Der Gildemeiſter, Oberlehrer Dr. Schmidt,
gab in einer kernigen Anſprache einen Ueberblick über die Ent-
wickelung der Gilde. Zehn Mitglieder, die der Gilde 25 Jahre und
darüber angehören, wurden durch Denkmünzen ausgeeichnet.

M Salzwedel, 31. Juli. Dankſchreiben des Kaiſers.)
Auf die am Tage der Einweihung des vierten Reichs
Waiſenhauſes zu Salzwedel von den Feſttheilnehmern an
den Kaiſer gerichtete Huldigunzs und Ergebenheitsdrahtung iſt jetzt
bei dem Bürgermeiſter Herrn Preiß ein Schreiben J worin
der Kaiſer für den drahtlichen Gruß beſtens danken läßt. Gleichzeitig
wünſcht er der neuen Anſtalt, „daß ſie eine Pflanzſtätte für
Treue, gegen Gott König und Vaterland werden
möge.“

W Rnudolſiadt, 31. Juli. (Einweihung.) Geſtern fand
die feierliche Einweihung der von dem Bunde ehemaliger Zöglinge
der Erziehungsanſtalt Keilhau auf dem Kolm errichteten erſten
Feuerſäule Deutſchlands zum Andenken an den Fürſten Bismarck ſtatt. An

der Feier nahmen Mitglieder und Freunde der Anſtalt ſowie die Spitzen
der Behörden Theil. Von der Anſalt bewegte ſich der Feſtzug nach der
Stelle des Denkmals, welches vom Baumeiſter Herzer-Rudolſtadt
ausgeführt iſt. Dr. Wächter begrüßte die Theilnehmer und die Ver-
treter der fürſtlichen Regierung, unter denen ſich Geh. Schulrath
Richter befand, und hielt die Feſtrede, in welcher er auf die Be
dentung Bismarcks als des größten Mannes unſerer Zeit hinwies.
Nachdem die Urkunden, welche in den Schlußſtein gelegt wurden,
verleſen waren, übernahm Profeſſor Dr. Barup im Namen der
Anſtalt das Denkmal.

W Sonderéhauſen, 30. Juli. (Der Verband der
Thüringer Stenographen-Vereine, Syſtem
Gabelsberger,) begann geſtern die Feier ſeines 18. Verbands
tages in unſerer Stadt. An die Vorverſammlung am Freitag Abend
ſchloß ſich ein Feſtkommers im großen Saale des Hotel Münch. Am
heutigen Haupttage nahmen gegen 200 Mitglieder Theil. Um 10 Uhr
begann das Wettſchreiben, welches in einer Herren und einer Damen
Abtheilung ſtattfand. Die Herren ſchiieben in Abtheilungen
zu 220, 180, 140, 100 und 60 Silben die Damen in
Abtheilungen zu 120, 100 und 50 Silben. Nach dem Wett-
ſchreiben war öffentlicher Vortrag des Bundesvorſitzenden Oberlehrers
ClemensWolfenbüttel. Der Thüringer Verband, welcher mit vier
Vereinen gegründet worden iſt, hat jetzt 50 Vereine mit über
1100 Mitgliedern. Nach dem Vortrage begann die Hauptver-
handlung des Verbandes. Jn derſelben wurde beſtimmt, daß die
Bundesleitung nach Buttſtädt für die nächſten 3 Jahre kommt
und das nächſte Verbandsfeſt in Exf urt abgehalten werden ſoll.

W. Eiſenach, 31. Juli. (Der Thüringer Steno-
graphen-Bund Stolze-Schrey) hielt geſtern hier unter
dem Vorſitze ſeines zweiten Vorſitzenden, Realſchuldirektor Wehner-
Salzungen, ſeine VII. Hauptverſammlung ab. Dem Bericht des
Bundes Vorſtandes iſt zu entnehmen, daß der Bund zur Zeit
788 Mitglieder zählt. Nach dem Berichte des Schatzmeiſters
betrug die Einnahme des letzten Jahres 738,57 Mk., die Ausgabe
696,99 Mk. Als Ort der nächſten Jahresverſammlung wählte man
en a. Jn den Bundesvorſtand wurden gewählt Realſchuldirektor
Wehner-Salzungen als erſter Vorſitzender, Bergwerksdirektor Meier-
Salzungen als zweiter Vorſitzender, Gewerkſchaftsbeamter Köhlings
Tiefenoth als Schriftführer und Jungk-Salzungen als Kaſſirer.

W Eiſenach, 31. Juli. (Einweihung. Heute Nachmittag
fand die Einweihung des neu erbauten großherzoglichen Straf-
arbeitshauſes, an welchem auch die Herzogthümer Koburg
n ſowie das Fürſtenthum Reuß jüngere Linie betheiligt
ind, ſtatt.

Dresden, 31. Juli. (Von der Typhusepidemie
in Löbtau.) Amtlich wird die Zahl der Typhusfälle in
Löbtau auf 176 angegeben. Erlegen ſind der Krankheit weiter der
Sportelkaſſirer Funke, ein junger Mann von 28 Jahren, und der
21 jährige Steuerexpedient Schreiter. Bei der Unterſuchung
der Gorbitzer Brunnen hat Dr. med. Treiber-Löbtau ge-
funden, daß nicht die neue Löbtauer Brunnenanlage in
Gorbitz an ſich ſchlecht iſt, ſondern daß nur durch den
Einbruch von Abfallwaſſer in eine alte Leitung
und den Durchbruch nach den neuen Brunnen
Löbtau ſchlechtes, keimhaltiges Waſſer erhielt. Dieſem Gutachten
haben ſich die Mitglieder des Landesmedizinalkollegiums, Geh. Rath
Dr. Günther und Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr. Renk, ange
ſchloſſen. Herr Dr. Treiber ſchlägt vor, nach gründlicher Beſeitigung
der unreinen Obergorbitzer Zuflüſſe das Gorbitzer Leitungswaſſer vor
läuſig nur zur Straßenſprengung zu verwenden und es längere Zeit
auf ſeine Reinheit zu prüfen.

Freiberg i. S., 31. Juli. (Landtagswahl.) Als
Kandidat des Bundes der Land wirthe und der
konſervativen Partei im 22. ländlichen Landtagswahlkreiſe,
der bisher von dem verſtorbenen Ockonomierath Köckert vertreten
wurde und zum Beſitzſtande der konſervativen Partei gehört, wurde
Herr Gutsbeſitzer Schlag in Lippendorf aufgeſtellt.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 2. Auguſt Wolkig, mäßig warm, gewitterhaft.

Wafſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale.

Halle 31. Juli 1,86 1. Aug. 1,86 2Trotha 1,88 1,86 0,02*Alsleben 30. Juli 1,80 31. Juli 1,72 9,08
*Calbe, Obp. z 1,58 cdo. Untp. 0,92 0,84 008 S

Moldau.
Budweis 29. Juli 0,08 30. Juli 9,04 0,12
Prag 0,04 0,180,14Havel.
*Brandenburg 30. Juli 31. Juli
Oberpegel 2,14 2,12 0,02Unterpegel 1,74 1,78 (0,04*Rathenow

Oberpegel 1,75 4 1,70 0,05)Unterpegel 1,34 1,34*Havelberg 2,26 2,24 0,02

Pardubitz 29. Juli 0,25 30. Juli 0,19 0,06

Brandeis S 7Melnik 0,06 0,10 0,04Leitmeritz 09,06 0,08 0,02Außig 0,2 a rDresden 30. Juli 1,04 31. Juli 1,00 (0,04Torgau 0,99 0,97 0,02Wittenberg 1,80 1,75 0,05Roßlau 1,22 2 1,22 S*Bardy 169 165 0,03Magdeburg 2 1,52 1,50 0,02)*Tangermünde 2,33 2,24 0,09*Wittenberge 2,08 2,01 0,07Dömitz 1,57 1,48 0,09*Lauenburg 2 1,63 1,58 0,05
S SBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

Königl. ElbſiromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 31. Juli.
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Vertanfe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

nanden ver una. v. 4. d. 4, b. kauft verkauft

29 Rinder, 3 2davon 3 Ochſen, e e 32 Färſen, S S S e 2 223 Kühe, 31 28 2 26 2 23 71 Bullen 7 S a S S 1 S9 Kälber, 2 22 c S S 2 919 Hammel, 34 Schafe, 2 27 2 S 2 19 Sdavon Lämmer, e e s o114 Schweine, davon e S h e 100 14114 Landſchweine, e 50 u 48 c 46 100 14
Ungariſche. c s 7 a s uGeſchäftsgang: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 31. Juli 1899.

Auftrieb: 365 Ninder, und zwar: 170 Ochſen, 19 Kalben, 110 Kühe, 66
Bullen 275 Kälber; 631 Stück. Schafvieh 1121 Schweine und zwar: 1121 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2392 Thiere.
Marktpreiſe für 50 Kllog. in Mk.

Thier 52gattung Lezeichnung S 5*Se 2
Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren a 702) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 66
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 60
4) gering genährte jeden Alters 54Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 06

und Kübe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren S 643) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben c04) mäßig genährte Kühe und Kalben 2 265) gering genährte Kühe und Kalben 50Bullen 1) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 62
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 58

3) gering genährte u 54Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 48
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 443) geringe Saugkälber 384) ältere gering genährte (Freſſer)

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 33 22) ältere Maſthammel 313) mäßig genährte Hammel und Schafe (NMerzſchafe) 2
Schweine: vollſle. ſchige der feineren Naſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren s 552) fleiſchige c 523) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 46
4) ausländiſche (aus sVerkauf: Beſchäftsgang354 Rinder, und zwar

168 Ochſen, 19 Kalben, 108 Kühe, 59 Bullen gut

275 Kälber flott629 Schafe
1115 Schweine

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.

J 31. Juli 1899.a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

c) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 31. Juli am 29. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 777 Cts. c. 174,30 173,15

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 156 145 148 125--140 137--141
Mittelmark, Prignitz 150 155 135 147 145 134 160
Neumark 155 160 132-148 135--140 124--444
Lauſitz 157--160 140--155 143 145 137 140
Magdeburg 145-- 156 144--151 146--158 144 155
Altmark 146 155 143 153 140 158 145 150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 152-164 142--158 145--163 147 152

do. weſitl. d. Mulde 145--158 145--160 150 155 143 155
Erfurt 145 152 159 160 150 160 142 150Stettin (Bezirk) 152-1552 135--139 130 133 126--131
Stolp (Platz) 164 136 2 126Anklam (Platz) 152 135 130 128Danzig 159 164 141 142 127 130 132 134
Thorn 154 156 127--138 120 122 126 132
Lyck 162-1671 132-1373 122-1273 132-137
Tilſit 140--160 130 144 126 144 140 169
Jnſterburg 160 135 144Breslau 143 160 135--145 121--140 124--131
Striegau 152 160 140--146 121 135 125 132
Namslau S S 124 129Graetz 150 135 132 SBomſt 168--170 144 130- 138Kiel 157--158 147-150 148 150 147--150
Oldenburg 160 155 150 145Flensburg 155 140 145 135--140 140--145
Kaſſel 152 151 152Fulda 157 160 157-- 160 160 170 155 160

d) Nach vrivater Ermitteiung:
Stadt 755 g. p l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 158 146 S 147Stettin 155 139 133 131Königsberg i. Pr. 155 140 S SBreslau 160 145 140 132Poſen 159 140 13 131Neuß 166 159 e 146Mannheim 170 155 7 1472Hamburg 156 147 c 147Raps: Stettin 210 A. Stralſund 201 A. Stolp 198 A.
Rübſen: Stettin 205 A.

Chicago Juli 70 Cts. 169,85 170,45Liverpool Sept. 5 ſh. 10 d. 175,40 173,50
Odeſſa lalo 88 Kop. 166,30 166,30Riga 99 164,40 16440Jn Paris Juli 19,75 Fres. 160,25 159,85

Von Amſterdam nach Köln Nov. Börſe geſchl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. 153,35 1583,35
Odeſſa a 275 gop. 149,90 149,00Niga D t 152,40 153,75Amſterdam nach Köln. Okt. Börſe geſchl. 151,25
Newuyork nach Berlin Mais Juli 3627, Cts. 96,00 96,00
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Waaren n n d Produktenberichte. Havre, 31. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average 2,40 Mk., feinſte Gutsbukter 2,50 -2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,20
Getreide. Santos Juli 31,50, rn 34 32,50. d en s 290 3,40 v d Schock, 1,07--1,14 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock

S 9152 r gprs u ren laut Antſterdam, 31. gu Betrag eſe o09 r 2 Hamburg. 29. h 5 chmalz. e 27 Mk., rnmn
22158. Mk., Roggen flau, mecklenburg. loco neuer S 31. Juli llfrei. Standard do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeia do. dDo.158, ruſſiſcher kgco flau 109, Mais 98, Hafer ſtetig, Gerſte feſt. white er Buli. Petroleum Joß bote Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Gtocery 29 Mk., S dur

Wien, 31. Juli. Weizen per Herbſt 8,51 Gd., 8,52 Br., Hamburg, 31. Juli. Petroleum ſehr feſt. Standard white div. Marken 28/—28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

pr. Frübjahr Gd., Br. Roggen ver Herbſt 6,95 Gd., loco 6,85 Br. Fiſche. 56,97 Br., pr. Frühjahr Gd., Br. Mais per Sept. Oktbr. Antwerpen, 31. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Hamburg, 29. Juli. Steinbutt 75 Pfg., kleine 45 Pfg. 7
5,03 Gd., 5,05 Br., Hafer per Herbſt 5,72 Gd. 5,74 Br. Type weiß loco 18/, bez. und Br., Auguſt 188/, Br., September Seezungen 130 Pfg., kleine 100 Pfg., Kleiße, große 45 Pfg. am

Peſt, 31. Juli. Weizen loco feſter, pr. Oktober 8,45 Gd., 19,00 Br. Sept.Dez. 19 u Feſt. kleine 30 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 70 Pfg., Schollen fmnn
8,46 Br., pr. April 8,77 Gd., 8,78 Br. Roggen pr. Oktober 6,75
Gd., 6,76 Br. Hafer per Okt. 5,45 Gd., 5,47 Br. Mais pr.
Auguſt 4,69 Gd., 4,60 Br., pr. Mai 1900 4,76 G., 4,77 Br.

Paris, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen flau, per
Juli 19.55, pr. Auguſt 19.65, per Sept. Tez. 20.20, per
Nov. Febr. 20,45. Roggen flau, pr. Juli 13,15, per
Nov.Dez. 13,75.

Pariés, 31. Juli. (Schlußbericht) Weizen flau., per
br.Juli 19.30, per Aug. 19.65, pr. Sept.Dez. 20,10, Nov. -Fe

20,40. Roggen flau, per Juli 13.00, per Nov.Dez. 13.65.
Antwerpen, 31. Juli. Weizen ſteigend. Roggen feſt.

Hafer feſt. Gerſte ruhig.
Amſterdam, 31. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. vr.

ov. per März Roggen loco behpt., do. auf Termine unveränd.,
per Oktbr. 137, ver März 137.

London, 31. Juli. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 31. Juli. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 757/, per Juli pr. Sept. 747 pr. Dezember
77, Mais pr. Juli per Sept. 36!/,, pr. Dez. 351. Mehl 2,65,
Getrren J Jul TChicago, 31. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 68,,p. Sept. 69 Mais per Juli 31. g J s

Zucker.
Hauburg, 31. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 880/ Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg

piritus.
Nordhauſen, 31. Juli. Branntwein 45 Vol. h für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,50--64,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk., nach An-
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 31. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmailern mit 42,7 Mk. ge

handelt worden.
Breslau, 31. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,

excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Juli 62,50 G., do. 70 Mk. Ver-
brauchsabgabe per Juli 42,50 G.

Stettin, 31. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,40 nom.

Hamburg, 31. Juli. Spiritus ruhig. Juli 19 G.,
JuliAug. 19 G., Aug. Sept. 19 G., Sep.Okt. 19 G.

Paris, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt,
Juli 46,25 G., Auguſt 45,50 G., September-Dezbr. 38,50 G.,
Jan.April 37,00.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 31. Juli. Rüböl (unverzollt) behauptet, loco 48,50.
Köln, 31. Juli. Rüböl loco 51.50, Juli 50,10.
Paris, 31. Juli. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Juli 51.00,

Auguſt. 51,25, Sept.-Dzbr. 52.25, Jan.April 53,00.
Hülſenfrüchte.

Nordhanſen, 29. Juli. Kochlinſen 24,00-32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Sveiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

große 50 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellſiſche, große24 Pfg., mittel 14 Pfg., kleine 8 Pfg., Lachs, rothfl. 190 Wo

Silberlachs 130 Pfg., Lachsforellen 135 Pfg., Flußhechte 85 Pfg.
Seehechte 20 Pfg., Hummern, lebende 240 Pfg., Cabliau, große
23 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg., Rochen 4 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
K Nordhaufſen, 29. Jali. Richtſtroh 3,00 3,50 Mk., Heu

5,00--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 31. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 31,50 Pfg.

Liverpool, 31. Juli. (Schluß Bericht) Baumwolle
Umſatz 10 000 Baülen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Juli Auguſt 329/, Verk.Preis, Per Dez. Jan. 3 Verk.Preis,
„Uug.Sept. 38 Käuferpreis, Jan. Febr. 315 Verk.-Preis,

Sept.Okt. 317 Käuferpreis,, Febr.-März 316/,, Käuferpreis,
Okt.-Nov. 316 Verk.Preis,“ März April 317 Verk.Preis,
Nov.Dez. 315 Verk.-Preis,“ April-Mai 3 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 31. Juli. Bancazinn 87.
London, 31. Juli. Silber 278/, Lſtrl. ChiliKupfer 76

Lſtrl,, per 3 Monate 767 Lſtrl., Blei ſpan. 147/16 Lſtrl., engl.
n 1458/, Lſtrl., Zink 25/, Lſtrl.

Juli 10,85, pr. Aug. 10,90, pr. Okt. 9,75, pr. Dezembr. 9,602, e 7 Glasgow, 31. Juli. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed h hqgpr. März 9,89, pr. Mai 9.92x. Stetig. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Kartoffelſtärte numbers Worrents 72 h 101 d. D.
London, 31. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 123 ſtetig,Nüben Rohzucker 10*/, ſtetig. t x ſtetig

Kaffee.
Hamburg, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,75 G., März 28,50, Mai
S, G.Hamburg, 31. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,75 G., März 28,25 G.
Mai 28,75 G.

Havre, 31. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 24000 Sack, Santos 40 000 Sack.
Rerettes für Sonnabend.

Berlin, 31. Juli. (Amtlich.) Trockene
19,50 Mk., Kartoffelmehl 19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Nordhauſen, 29. Juli. Kartoffeln 5,50--6,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 29. Juli. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 19 Mk., Liefer. AuguſtSept. 191/,--19/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19 20 Mk., Liefer. Juli- Auguſt 19 bis
20 Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20/, Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 29. Juli. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis

„Düngemittel. 8Hamburg, 29. Juli. (Chiliſalpeter.) Loco 6,95 Mk.

Rio de Janeiro, 29. Juli. Wechſel auf London 8'/ z.
Buenos Ayres, 28. Juli. Goldagio 113.90.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigliß „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S,“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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